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D ufsi:he lI u4!jewer e.%ellun«JI.l.e8pJ;B,
29. Jahrgang I!Ireslau, den 24.  exember 1931

KIndererholungsheim "Tannenmün1e" bei Erlbach i. Vogt!. Entwurf: Architekt Wahl1 r Matthes, Leipzig.

Kindererholul'igsheim, "Tanl'iel'imHÜhle" b 1   riba!ch I:, VO!t il ,. , .. ,,
Entwurf: Architekt Walther)WaUhes, Leipzig.

In den 13hr n 1927-1928- wurde- d;..:s-C'  O<cbifuut' :Üs En\-citctllHg
des beStellenden Kindcrerholung'sheil11l'::' d\:'.<; Bezirksycrbandes dC'r
Amtshauptmannschaft Leipzig crrichltL DltZ I3auki[!mg- lag in
Handen des Rausach\'erständigtIJ der .-\iEL5haupnnauiJschair Leip
zig- im "ereilt mir Architekt l\Lmbes. '\'on dcm anch der EnI\\ lIrr
der ;-es:ln1!C-!l Imle.nefnrichmng stam11lt. D,1  Ki:!del heim liegl in
13..nds-:haf!lich hervorragcnder Geg-enu. rIngsum \'O!l Wäldern ein
geschlossen. Der Rau p,dSt sich  anz \"orziil:;1ich in seiner erzge
birgig.;.J1 schJic!Hen Ball\\-e,Se der bndschafr an. Sehr yortreif
lieh \\irken hleriiir besonders der einfach lind recllteckig g,;hal
tene Gnllldriß und das ein schönes Profil auf\yc"isende hohe Dach.
Mit dem hellgelben Putz, den weißen FensterIl und Urnrahmlwgen.
de l grÜnen Läden, dem heimis\.'l1\:H Brnclisleinsockd und dem
Schkjer.each gewiilIrt der Bau schon \'011' weitem ein anh-ei
meJI1Qes. einJade-nDes Allssehen.

Das Geb.1ude hat eine Größe YOII 23..50XlI Mekr. Es besteht
außer einem kleinen Kel!er aus 3 ma si\-eI1 Geschc'Ssen mit Steg-

ldnent.Jielendc..::l--en zWischen EiselEr igern" Nm- der Spilzboden
ist iu Molzkonstruktion errichre! und drent aJs Lagerraum. Dfe
Tr;;PPci1 sind aus K,llkku!lststcl!! hergestellt.
B.:i den AIISSc!13Chi:Ilng-sarbeiten steHte sich he-ralls, daß eine
.>berhalb d('s Gebiiuues liegclll e Que!!e eine Wasserader dlJrch
lien BaugrtlilLl schickte" Durch Draiuag  \\"lIrde das \Vasser zn
beidl'll S2iten UIlI das G"bnude geJettet, SQ daß es wie eine Insel
d2..steht. Die Drainage wird unterhalb des Gehäudes in die M"us
schleuse gefÜhrt. die das \V'asser in deJl Bach ]'eiiet. Die Aus
iiihrnng hat sich bis heute gut bew"ährt, trotzuem dIe QuelJe im
.FrÜhjahr durch dic Schneeschmelze reichJicJ1,:;: Wasserzufuhr erh{i!t.
Das Erdg 2schoß schneidet nach" dem Mange l1in soweit ins Erd
reich. daß der im Obergeschoß Hegende Speisesaal Über dic Ve
randa mit ein paar Stukn V011 außen zu ,erreic:hcn ist. Nach hang
ab\\' irts triir das Erugcschoß so viel Über Terrain, daß ein Keller
n dieser Srelle eingebaut \vc-rden konnte. Das Erdgeschoß ellihült
ausschließlich \\"f1rtschaftsräume_ Die lial!e hat Solnhcrfencr PJat.
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Kindererholungsheim "Tannenmühle"b.lErlbachi. Vagil.
Ent....urf: Arcl1itell.t Walther Matthes, Leipzig.

Speisesaal.

Kiiche, \Vaschraum, Bad und Ankleideraum sowie Klo
5cttS lilld Fußbodenplattenhelag. Dde Iieizuug ist wegen
der Fr,ostgcfahl' als Ntcderdruckdampfheizung vorgesehen worden.
E'inc Warmwasservcrsorgung,seinrich'tung v,erSiieht Bad, V.,'asch
raum und Kiiche mit Aufwaschl'al1rD mit warJ11cm W!asster. Im
Wlil.schranm ist fÜr jedes Kind ein besnnderer Platt. fÜr Seife,
Waschlappen, Glas mit ZalmbÜrste undl IiQrt'dtuch vOH;es<elren. Im
AJllde deral!m hat jedes Kin'd e:il1 Fach filr Kamm und s,eincll Platz
fÜr Schuhe, rur nasse Schuhe tl'wd iKlc,jder ist in der Iiteiztlllg ein
Trockenraom vorhanden. Im Obergeschoß sind die Tagesrilume
fÜr die KiJlder. Von dem Aufwaschraum, sowie von Id'cr Küche
fÜhrt e,in Speisenaufzug nach der darÜberHegendcn Anrichte. Dies-e
lic.I(t zw!i.schen Tagesraum ulld Speisesaal. Außerdem liegen noch
ein Schtwestc}'iIJzlmmcr und KJ.asetts im Obergeschoß. Sämtliche
Räume im Obergeschoß habcn AhornparkteHfllHboden, wrelchcr sich
trotz der starken Benutzung ausgezekhnet bew ihrt hat. Der helle
AhornfußboÜen, (He Sitzfliichcn und die Tischplatten, ebentfal1s in
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KIndererholungsheim "Tannenmühle" bel Erlbach I. Vogil.
Entwurf; Archi1ckt Walther Mat1hes, Leipzig.

1.0bergeschoß.

Erdgeschoß.

Ahorn, g,cben mit dem Rot der Stuhl  und TfschgestclJe und
[Ibrigen Möbel, den in Iiolz geschnitzten rot, bJau und geJh be
malten vier Kro11'leuchrt'em, der hellgelben Wand und Decke [11Iit
den iarbig:en Vorhii,ngcn untd, Bildern dem Speisesaal c,in farbcn
frc.udiges, scnniges Allsschc'l1. Im DacJrgeschoB lieget] aLlsschlieB.
!feh die Schlafräume. Neben dem großen Schlafsaal für 32 K'indcr
!legt das IGnd'€rta!!ten'z mmer mit Beobachiuugesfenst,er nach dem
SchJa'fsaal. Fiir bes.Q'nders utlruhige Ki,nd'er sind noch 2 klcilJC
SchJafränme vorhanden. In der Ü'ber,en Treppcuhal!e sind Oarde
robestäntdter eingebaut, so daß dk Kleide'r der Kinder !licht mit in
den Schlafsaal genommen wle'rdei1. Die Fen ter der Tr-epp'elllJalle.
5ind mit Bildern VOll Prof. liorst-Schlllze, Leipzig, ' n BlCJivcfgla
tlJ1g gesciJmilc1\t. Die gesamten Rällme at.mten in ihfiC!l heUen und
frischen Farben Licht lind Sonne lind tragen iJu,en Te l daZlt' bei,
den Kindenr Frellde u,l1d FwhslUtl zu iibermittehl und 1-Ui' Gesun
dung url<d' :Erho-Iung mit beizutragen. Die Baukostcn betrugen
135000 RIlv1. einseh!. der volJstündigen Inneneijnrichtutrg. S.
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l.ändliche SiediliJlngen Friedllichs des Großen in Schlesien.
{t. Veröffentlichung siehe Nr. 36/1931).

2. Die Siedlungen rm Amll:e HenB'asfadt.
Im August des Jahres 1773 erschien eine gedruckte Deklaration
Fdedrichs :des GroBen, nacl1 weich>ef "an schicklichen Orten in
Schlesien JlCl1e Dörfeor erbaut werden sol1ten, vmzu seine König
liche MaJestät eine ansehnliche Beihilfe in barem Gelde aJIIergnä
uigst resolv.riert haben." Es war dos Königs WlilIe,

1 daß ein jeder de'f getrellen Vasa'IJen, welcher bei seinen
Omern Gelegenheit hat, eÜl cder mchrc're neue Dörfer
ballelJ 5011;

1. W'enn die Forsten sc r ansehnlich sind, daß eill Te41 der
selben nkht so hoch als durch eine KoJonic genutzt
wlcrdcn könne;

2. W'enn durch Forslbrand leere Plecken cnt'Standen sind;
3. \Vo größere Brüche umld Lugen vorhanden sind;
4. \Vo Acker von den VorwerkeIl zu entJegeu ist usw.

S 2 Daß die Kolollc,ste!l als Brcileute mit nicht wen gcr aIs
8 Morgen 1l1Id nicht mehr als 20 Mor.l!:en anzuset en sind;
und d"aß wenÜ steIls sechs Stellen beieinander sein saHen;

3 Daß d1ie Qeb iude von B'indwerk (Fachwerk) !lnd mit
massivem Schornstein llUd Vorg-elev;e sein soIJen;

4 Dei der Besetzung der Stellen möglichst Auslander (Nicht
preußen) und: zwar in pCllnischcll Gegenden nur deutsche
Leute ang.esct:tt werden sollten, während in deutschen
Gegendel1 auch Pol'en zugezogen werden könnten;

* 4: Die anzu.siedelJ1'den Leute soJlte 1 nicht unter 24 Jahren
'sein;

oS Setzt eline Boni,fikatiDrt von 1.50 TaIem fÜr elrne 8 Morgen
große SteJJe aus"

Diese hier nn Auszug wiedergegebene Oekilarat1on war der Auf
takt zu einer großziig:igcn Sjißd1nngshitfgkeit iu SchJcs'icn und auf
den staath cben DomBnen gab Frfedrich eit] Beispi'el fur  roßziigige
KOlonisIerung. E'hl BrJaß aus dem Jahre. 1776 setzt fÜr eine Sicd
lerstelJe nur mit Garten BInen ZuscJmß von 70-100 Talern allS.
Es Wltrdel1 1,1111 nicht wie in späteren Zeiten Ausschii.'>sle und KGm
missionen gehildet, di'e M011ate lanl.C ergelmi<;\o.s tH.zten: der KÖnft;
Neß durch seillen schlesischcll Minister Y. Ho.vrn Vorschläge
macheJ!. Das Geld '\vurde bcwilIIgt, und es wurde gebaut, und
zwar in' vcrhÜltnismaßig kurzer Zeit. Der Zweck 'dN Sicdhmg
" ar fÜr den König, das Land. das durch dien Krieg schwer gelitten
hatte, zu "peup]iler,en", also wieder zu beyöJkeTll. daher die \';o'r
liebe flir A1!S! hlder. Die heute f'n Angriff genommcne SiedJllngs
tätigkeit dagegcn hat umg.ekehde Ursache. Die Uroßst<fdte sind
Übervölkert durch .d'e11 RÜckgang \lnd RatiüuaJJiisienmg der hldu
:::.trJe, und md.tl gJau,ht d1C ÜberschÜssige Bevölkenmg dcn \Veg,
deI! s'[r im 19. Jahrhundert gegangen ist. vom Land in die Groß
stadt, \vieder zurÜckgehen lassen Zu miisseu.
Zuerst entstaJJd in den \VaIdungcII zw'bchen Karlsruhe und Oppeln
j1n dieH Jahren 1773--74 eh] SiedltJ1Igskomplex im Anschluß an die
1755 !lnd 56 geschafffenen Indust'riew"erke. Malavau€ und Kreuz
burger HÜtte. Derselbe bt in unse1"er Nummer 36 VGm 3. Sept.
ds. Js. bereits behandek

Be'l den Im Jahre 1776 in An2;riH gellommell€o, Siedlullg;en im
Amte fferrnstadt handelt es siel; n!TI rein land'\Vii i rtschaiH1ehe An
lagen !lud S'Tnid diese al]f geslInderer winscltaftlic1:rer Grund'lage
"nfg'cbaut als die etW'as iibereilten Kolouien irl dCT OppcIner Ge
gend. :Es wt rdeJ! zlIerst h,trt an der damaHgl311 Ulld auch jetz11gen
pC'IIlische11' Grenze zwei Dörfer in Alll,2;Tiiif genommen, eines mi't
9 SiedlersteHen nnd ,einer Gastwirtschaft, das andere mH 10 SteHen
lind ebcnfaHs mi't Kretschmcrei \VÜ besitzen' im Breslaller Staals
archiv die :EIltW'urfspUne fÜr die. beMen DÖl'f.cr, ebenso auch den
größten Teil dt'r Proje]dc fÜr die ffolläl1'der.e'icn an der Bartsch.
\V!ie die Lagetlpliine fÜr Iierrndori UJltd' Königsdorf ze'Üren, wurde
der Platz Ij101' di'c beiden Kolonien atlS dem 'W'alid'e herausgehauen.
(Abb. 1 und 2), so daß neuer Ku.1tlJlrboden g1eschaffen wurde.
I-Iierauf legte die SiedJIungsrätiglwit des. Könligs besonderen \V crt.
Königsdorf soJIt'e urspriiug,jjch aru anderer St,eJIc erballt werden
lind war sclwll abgesteckt Doch die Bauern dcr Nachb-ardörfer
sahen sich ,jlJ dhren Iiut1l!lgSrechten benachteiligt. Der Bau der

Von Johannes Heischel, Breslau.
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beidCll Kolonie-n wurde im :februar 1776 in ,,{Jeneralenterprise"
vorgeben und zwar fÜr 3638 Taler. Die Kosten eIner Siedlerstelle
betru9;cn nach dem Kü'stenanschlag 144 Tader, die 'C,hler Kretsch
merei 451 Taler. Das cbm umbauter Raum stellte sich hierbei aui
etwa 0,45 Taler. Jede SiedlUJlgssteIle W1lrde mit 8 Morgen Land
ansg'estattet, die Kretschmerci mit j'e 12 Morgen, so daß K6nigs
donf  nsgesamt 92 und Iiermdorf 84 .Nlorg"en Land besaß. Der Bau
von lIerrndorf war bis aur das Gasthaus bereits im Juni 1776, der
vatI Konigsdorf im Oktoher des g,!eichen Jahres fertiggcsteJlL Dia
Kosten iiir die Rodung betrng 5 Taler pro Morgen und mußte VOIII
Staate iibemommen werden, da erie KO'lonisteu hierfür wenig Nei
g'ung hatten. Di1ese waren zurne;;,,{ evangelische Pokll atls der Ge
gel1d von RawitscJl. Dds Gehöft bestand aus dem an der Straße
,liegenden Wohnhaus mit StaB lind der hintc!l i!:n tIof liegenden
Scheune. (Abb'. 3 und 4). Es sind e.instöckige Fachwerksbautel1 mit
l.ehm ausgcsctZE lind mH Strohschoben gedeckt. Die S ellc'Jl
mußten den Siedlcl'n nne!ltg,.e1t1fcQ ii;hefllassen werden, da diese
zumeist mittellos waren. Nach drei fre.ijahrel1 mußt'en d,ie
Kodol1'jsteal jäh dich sech  Takr Zins zahJell. Von Interess,e  <st die
Bevö]\{;crungsbewegllng der beiden Orte. Si;e bietet ein Beispiel
fÜr die EntvöJkerung des 11achen Landes durch diLe Industr'ieaI;isie
rung Deutschlands im 19. Jahrhundert. Beide Dörier zählten 1788
149 Bewohncr. !3is 1840 stieg die Bewolmerzahl auf 197. Die
LaJldflucht bewjirkk his 1905 eille Verminderung auf 134 Köpfe.
Von den angeskdcJten :FamiI el1 befanden sich um 1910 in Iferrn
dorf 110ch eine, in Königsdorf drei.
Von größerer Bedeutung ist die Siedhmgsanlage aH der Bartseh.
OesJ!ic)] von Iierrtlstadt dehnte siel] zw1schen Bode und Bartsch
ein llm1angre'iches Bruehgetilnde allS, ,das den größten Teil des
Jahre.s iibersdl\V'cmmt war. Bereits 1776 wies FriedDich der Große
30000 Taler znr der Bartsch an. In diesem Gelände
soHten vier Dörfer zu ie 25 angelegt \\ erden. Di'e zustän
digen BehÖllJen in lIerrn"tadr \varen von dem Plane recht wenig
el baut und schilderten das (ic]älJlde als gänzlich ungeeignet. Bei
einer Besichi'iglllJg sah man VOn dcn Ufern der Bartsch aus nur
Übersc.hwemmtes Land. Doc," der Kbni'g' h"ltte schon Sc11limmeres
emcistert und der  ehlesis he MiJ1'js!Dr von Iioym, des Köni:<:s
gelJorsamer DieIler. setzte sich durch. Das Neue an der Siedllung
war hir Schksicll. dan mJ,n Me1i'crcibefrLcbc jn größerer Aw,;'del1
!lUD!; plante. also Bauernste!len mit \vI.Onig Ackerla:rrd und einem
hohen Prozent,<:atz von \\r ese tlnd \Voideland. Das atlfzu
chließende Gebiet (Abb. 5) mußte VÜ'f allem ein,\!;edclicJJt werden,
um das Land trochen .LU legen. Der tay,crische ErbfLJlgekricg ver"
zögerte das .Vorhaben, doch wurde 1780 der Plan wieder allfge
!lommcn und 40 IiolIälldereiell zu etwa 100 MGrgen vorgesehen.
Daß sich der König s'cI:bst fiir uen Plan intiCressie'rte, geht aus
einem SclJreibcn an Hoym hervor, dn dem er 'ihm auft!1J,g, ",einen
veI'niiniHigc11 MCJ1scJ1en, der ein biSgen was versteht", nach
Königshorst in der Mark zu entsenden, um sich dort das Bl1ttcr
machen und ,die dazll nötigen Gerätschaften anzusehen. 1m Augus(

1781 begab sich der "Dol11änenrat Caspary" nach KÖl1<i shorst.
sah sich die ButterfabrikaNon an und erstattete Bericht daTliber.
E"de 1781 waren schall 100 Morgen in der De'&'end von Könizs
bruch gerol(let; 11m Winter desseIhen Jahres wurde die tlorle re,2;U

Hel
nie
sei
ein

Abb. 3. ProjeM eines G-ehoftes "OD S Mur.
gerl Magd. Acker fur die neu auzulPgenden

Dörfer im Eg!. Amte Hennstatlt.

;     ..       ;    ".....

i1fBiI Il-,I
' [t1  "' '  /.     -,,-   

1/ "'-:f> .J

",-,,-m.; , '1J
"- ° lu"1

:   ; ; : ; : ; :    , ;o m_ [,-¥-l-'--l

Abb.4.

1'>0/'" _.,,6 '11"#"'"" J""  ""'w><.
f<XM6..,m.J'l#u<t!1tc.n...mß.j{. '1h8 ¥"'- ""I" -rV f-/9w..........._v "?' """"'"  ""*'_

396
Abb.5. ÜlJe1'8lChl8plMl_des Gelal1de& zwi chell13,tlts(h und Horte.

schläg«
baut'ell
verwa]
der \\,



liert und man . äumte danuf die Bartsch (Abb. 5). Mall darf nun
nicht denken, daß rniit den bewilligten Geldern darauf los gewirt
schaftet und gebaut werden konnte. Dite Kostenanschläge wurden
eingehend von der Glogauer Kammer geprÜft und V'erbi1Jf pmgsvor

sich v. Iioyrn dem Vorsch]a , 10 Königsbruch fUr das Wollrl
gebäude Strohdächer 7;U verwenden, c1bwohl dadurc11 fur iC0i.:S
Haus 105 Taler hattcn gespart werden können. Auch sollten die
KiihIbeckeli für die Milch nicht wie vorKeschJagcn, als !iD]ztrö.'{c

Abb.6.
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schläge nach Breslall &1esandt. So sol'ltel[ '(He Kosten der Damm
baut'ell von 9208 auf 78.36 Talcr herabgernindert werden. Doch
verwarf der Minister auch VerbilJigungsvOrsch'1iige, wenn dadurch
der Wert der Siedlung beeinträchtigt wurde. So wlfdersetztc

hergestelIt werdet1, sondcm gemaue]t werdc!!. 1783 wlIrd ]i .!i-:
10 'Üehöfte dn Künigsbnlch und -die drei am Oc1JSeJlberg ab die
ersten Siedlungen fertiggesteJlL Könfgsbrach erlJiielt zusammen
1179 !,lorgen Land, also durchschnittlich jede Iio1läuderei 117
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lVlorgcll: davon waren 26 Morgen fiil' liof lIud Garte1l, 392 Morgen,
a.]so uur fÜr Ackcr]aJlld, 440 M'ol gen fÜr .Wiese und 240 MÜrgCll

fÜr jedes Gehöft waren vorgesehen 2 Pferde, 4 ZUg
ochsen, 12 Kilhe und 4 Stück Jungvieh, dabei S Di'ensLbotcl1. Der
Kostenanschlag der Gehbftc in KÖ!lJgsbruch (Abb. 6, 7. 8) vom
februa'r 1782 g,ibt folgende Summen an:

fÜr das Wohn- und Stallgcbi1.ude
fÜr djc Scheune
fiir den PiC1 de- lInd Ochscl1stall

785 Taler,
148 Taler,
211 Taler,

mit ]()-12 Talent ,U]gcgeben_ Als e<il1malligc Ausgabe des Sfeu
krs wurden 500 Taler in Anschlag gesetzt, und zwar 200 Tah l'
ihr das Nachroden von I1d. ]00 Mürgcn und 300 Taler  lÜr Be
scha.ffung des Viehes und der CiNäte. Da zum E,i'n'kauf des Viehes
den Kolonisten 140 Ta el' bcwi,]'ligt w,uren, verminderte sIch (He
Atlsgabensummc auf 360 Taler. Bin Pferd war l1ierbei mit
30 TaJern, ein ,zugochse mit 15 Talem angesetzt. ei,l1'e R.entahiJi
tätsberechnuug nimmt fÜr dIe lfoHih1<iere<ien in König-sbrtlch 110

Taler Ein.nahme und 72 Tale-r AlIsg'a:bc <in  a15ü einen RCiingewinn

gtE
mi
,eI
r"f\1

in
ber
50
unl
Die
.t:in
Siel
Die
aUe
Ein

...".;

---c=i<>   1 3   !>, ... a q ,<> ,,,
Abb, S, Hü1!;inderei In KOlligsoru('11.

Abb, 9

insgesamt einschließlich allcr Nebel1an;a en 1280 Taler. Ocr Zie
gelprC:i's ,ist hierbei mit 3 Taler 2 tQ!rosche1.1.', der der Dachz1iegel
mit 6 Taler 2J Orosc:h,eu eingesetzt. Die hohen Ziegelpreise bc
dingeJ). daß ,das '-';8nze Gehöft massiv crbau,t und m1i,t Bjber
schwänzen gedeckt mit 2784 Talel111, al'sQl Übel' das Doppelte ver
anschlagt War, Ein cbm nmbauten Raumes stel.Jt .s<ich bei dem
Wohngebäude :tuf l\der, bei den !"\ebetlgebiiudcn auf etwa
elllcn halben T.1]eL sei hier der Preis einer Kuh
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VOll 38 Talcl"lI, VOll dellCU der Grnndzlins Ztl zahlen list, welcher
mit 6 Groschen pro Morgen aUf;CSCt7;t wurde nach   frefiahren.
Die 3 liolHindere e.n am Och elVber!?e warCQ1 mit je 1432 Talerli
vorauschlagt llucl hattcn llrlgoWhr die gleiche Anz-8hl MOl'l1:e'l1
Land w 'e KönigSDruc!J. Es waren die e1i,nZli'glen SteHen, die vcr
kau1ft werden k6qllItCI1, und zwar, wie der Kaufvcrtrag- "Vater'.,
dessCIl Nachkommen noch dort allsÜssl<;; sind. angibt, fiir 430
Ta,ler. Dic Anla e der 3 GC]Iöfk anl Ochscllberg ist ulJgdähr die
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gleiche wie in KönigsbrllCh_ Das \Vohnhans mit dem Kuhstali ist
mit B1berschwanzcIJ gedeckt, das rachw'erk mit Ziegeln ausge

der PfcrdestaIl und die Scheune haben Strohdacher, das
ist mit Lehm ausgestdkt. 1784 wm-den Id.ie 13 SteHen

In .\\ryilheln;sbruch an der Strafk zwiscben Berrns-tadt und T<rachcn
berg gebaut (Abb, 9). Es waren kleinere SteHen von ct\va
50 MorgcII Größe, davon 18 Mürgen AckerJand, 18 1V1org,en Wiese
und 13 Morgcn Hutungen. DIe SciIolNsci hatte etwa 100 Morgeu.
Die Kosten fÜr diese 13 Ifol1andereien stellten sich auf 11293 Taler.
:C<]tle Stelle VOn 50 j'\otcrgerr war mit 800 Talern veranschlagt. Den
SiedlulIgcn \nude Zur Bescha:H1111g VOn VQ-eh 45 Taler bewilligt.
Die Arbeitcn für Wiilhe1msbruch \\-urden in getrelIl1ten LOSe]1 iiir
aUe 13 Stellen vCJgeben.
Ein Lagcplan vom Jahre 1783 sah iur \Vilhelmsbruch 15 Stellen
"'-or, wahrend derjenige vom nächsten Jahre (Abb. 9) die
:;d;sg-efÜhrten 13 Slelle!< aufweist. An1 diescm Plane sfnd 2 ver

A/Jb.11. Bartschdorf. Giclw! t;lnes \Yollllge!.J;iudes

5chiedene Fiihruru':clI fÜr dlC letzteH 14 StcJ!cu 'eingezeichnet. und
zwar von dem KÜcl1platz durch den \V'ald bis zn 'den 3 (ichÜften
am Ocl1scnbCjK. Doeh der Oberfor"tmeister yo'n Weör::! iinRcrte
Bcdenl\eu, da der Rod!1!J.Q flir diese 14 StelIcn die besteH Btlchen
l11!ll Eichcllbe::.Ui!1dc zlIm Opfer faHen mußter!. Die Straße wurde
gebat!t  \V1e der J\'1inistcr .iil1ßertc, wegeIl der .,Yue" lind wegen
der VICrLindu!1g \"011 KOltigsdorf mit den 3 emlegenen tloJltin
der8'kn am Ochscnberge. Die 14 Gehöfte wurden dann längs der
Ba.I isch zwtsCIrcll OchsenbC'rg li!ud' deli Al1stll1'fefJl von KÖlj1j'gsdorf
1785 gebaut. Es wJren, wie Rn Will1ellDsbrucll, Sfellen von
50 i\lorgen mit eincr Scholtisei VOll etwa 100 Morp,cn. Die Kosten
hicJfur warCn mit ]2846 Ta]ern errechnet. Brne Gesamtkosten
nachweisung bis Ende februar 1785  ibt an als tJuHahme aws der
Kriegs- und Domiincnkasse etwa 80000 Taler. Ausg'egeben wa'ren
i'ltnd 44430 Taler. tljerzn sind aber noch etwa l1 000 Taler fiir
das noch mc.ht fertige Bar!sehdorf zu reclme]]_ D1ie Kosten fÜr d'je

Rodung stellen sich auf dllrchschrlirtHch 5-5 Taler pro Morgen.
Im OktoDer 1783 schlug die Glogauer Domanenkammcr vor,
anstatt -der geplantcn 27 HoJHind-ereicn VOn 50 MO;rgen, nllr Gärt
ner,stellcn VOn Je 13 Morg-en und zwar gegenijber .den 100 Morgen
groBen Stellen zu 0rriclltCI1_ Man woHLe dadurch etwa 14000
Taler sparen (die Stelle war mit 26(1--300 Taler errechnet). Es
soHten hierdurch zugleich ArbeHskräitc iÜr die ]3 großen Iiolläil
dereiell beschafft werden. v. Iioym lehnte aber ab, lind es bheb
beim Bau \"on WiHhc1msbruch und Bartsehdorf_
Zu deu innerhalb .-on 3 Jahren entstandenen 40 Holländereien
fehlte IJiW noc.h der Muttelpunkt der AnIagl:, Kirche und SchUI .
Bereits ;in dem La.gCDlan allS dem Jahre 1783 sind heide eing,TC
zeicnet, uud zwar ::.ehr geschickt ,110 SchwerpuIlkt des ganzen
SiedJungskomplexes_ Auch die I-IäuslcrslelIen fur Schmied und
Rademacher scHten hier Platz iindeu, jede mit 6 Morgen Wiese
GUsgcslattet. Kirche, Pfarrhof und Schule \\-aren mit 7483 Talern

1i

Abb. 12. KönigsbruCh. Eil'{"Üe.

vel-Jl1schlagl, Idie SteHe der beiden Iiandwcrkcp Jnit zusammen
857 Talern. ,1\I1an versuchte, IiandweJ"ker zu hnden, welche sich
(]ie tlanser selbst bancn sDJ1t'en. ebel1'50 cinen MÜller fÜr dlc ztt
ertichtcnde \ViindmÜhle. DQS Bauholz soUte beisteHt werden. Die
Ktu.:he kam erst 1787 ZUr Ausfiihrung Hnd zwar entgegen den
ersten Projekten als lI-tQssivbau (Abb. 12). Das Schnlh,Uls "\vmde
1788 fertiggesteJlt.
Die GrundrißbiJdullg ist be'l aUen Gehöften g.-Jeifchattlg. Den Mittel.
punkt des Wohnballes bildet 'liie massive SchornSteÜtal1'13ge ruit
,dem mehr oder miuder groß eu Küchenflur. Die beiden hinteren
\Vohnräume sind bei aUen AIJ!agen tmterkeJlert. Diese MiIchkeller
sind etwa 1,70 m 1. L. hoch, m t einer Tonne ilbcrspalllit lmd
liegen 1 m l1naer ErdgeschoßfuHboden, w ihrctld iIlfolgedessen die
heidctI unterkellerten Räume 1 rn darÜber Hcgc!I_ Der DachraulU
Üient nur aIs Schiittboden. Von dem iillrJcrelI ist bis auf wenige
Geb-iiude in BartscludOrf (Abb. 1]) kaum etwas. !loch im alten Zu
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stande- crhaltcu. Das fachwerk an Jen StiUlen v'crHel fnfolge der
AlIsdtillstmlR" des Viehes zuerst, llnd so wurdcn die Gebal1de
später fast ohne Ausnahme massiv ummauCrt. Die großen IiolIän
uereiell be):,tehen Zilm grüßten Ted aus Neubauten und zeigen in
der Architektm alle SÜnden der Jallrhundenwende. Au'fHi.llig ist
bel allen AlIJagen die geringe Größe der ScJt.eune, die durch deli
niedrigen Anteil des Ackerlandes a!l dei' GesamtWiche beddngt ist.
\Välrrend das lvli1chvieh zur Vereinfachung des Betriebes, mit den
\Vohnräu.men nnter einem Dach uutcrg'ebracltt ist, hat das übrige
Vieh aiu besonderes Gebände erhalten.
Dic Besetzung der Holländereien maclHe keine Schwierigkeiten.
Der Maior Y. CapeJla in Frankfurt a. M. hatte. vieJe Pfalzer ge
\vorben, weiche wegen iIJres reformierten Beh.'enntnJsses in ihrer
Heimat Schwicrip,keitCIJ halten. So Kurden ,jn Bartschdori aUe
SteJlen bis auf die SchoItisci mit Ptälz'ern besetzt. Auch in \Vil
helmsbruch wurden viele Pfälzer alJg\esiedelt. Die Kolonisten von
Kömgs.bruch stammen zum Te,iJ aus der Danziger Gegend. Durch
die Grundllng der 40 Ho!länderelen wlJfden rd. 3000 Mon;en Land
lJutz:bal gemacht lIud bis 1788 399 Pen.wTIcn angesiedelt. 1840 be

trug dde Einwohnerzahl 510, sank aber bis 1905 wi.eder auf 394_
Die Bauern.' der umliegenden DMkr waren mit der AnSifedIuog
der Fremden nicht recht Binverstanden. Bereits im April 1784 be
sch\v<erten sich die KoJonisten von Königs.bruch ü.ber allerle'i Un
fltg 1l1ld Gewalttaten de:- Bauern von Bo.bBe, doie sich In ihren
Weidege-rechNgkeiten gehindert sahen.

Das Ergebnis der KoJonisat'iof1' scheint in den crs en Jahren noch
nicht sehr befr1iedigt zu habeI!. Auf eine Anfra e vom Mai 1789
von ßerUn an den Minister v. Irfl1ym betreffs Ans,iedIung weiterel
11 Prfäizer FaI11!iJiien ant\vortet di'eser, daß die bisher angesetzten
PfiHzcr auch vorgaben, bemHt'elt zu sein, aber auf alle Vleise
uuterstÜtzt wef1den mußten und nicht g'enug Wliese und Acker er
halten kO'l!tltcn.

T:s ,ist von besonderer Wichtigkeit fÜr die Siedlungen ,in Schle.
S'icn, daß Friednich der Große das Übersc!rüs'Sige Deutschtum i'm
Oslen nutzhringend untergebracht hat, während eine spätcne Zeit
dasselbe an fremde Länder uud an di,e Uebersee abga,b, wo es
zumeü"t unter anderelTl Volkstum untertauchte.

=:=::= ;'= KI!!JII':!!:e Nachrichten al!lls dem Bauge\.'\I'erbe. :::;;,:::::.::::::._.:::..=:
Die deutsche "Verschwendungssucht", Die katastfCophale \\Iirt_
schaftslage Deulschla1]ds wird von ul1seren Auslands-Oläubigern
teilweise auf die verschwenderischc Lebensweise in den letzten
Jahren, ilberhanPt auf die deutsche "Verschwendungssucht" zu
rÜcl(gefÜhrt. Erst VOr kurzem konnten wir anf derartige rfranzö
sische VOr\\-iirfe hinweJsen und jetzt horel! wir ahnliches aus
Amcnka. Nachdem di,e amerikawische Zeitung "Saturday Evening
Posl" 1n einer gröBeren ArtikeJserie ,die deutsche "Verschwen
dlinp:ssuchl" tlach allen R,'lclrtnngen hin beleuchtete, lmt sich jetzt
da amerikani,Sche farbcntrust bcrniißigt gcHihlt, die erschienenen
Artike./ gesammelt tin :Form einer Broschiirc, mit deli notwendigen
Bilder'1J versehen, herauszugeben.  nir sehen hier die "Prunk
b:llHen" als da ::\lind VerwaltlltJgsKebäl1d'e (auch Krankel1kassell
gebäude), Schlllpa!aste, Iwstspielige SporthaHen lind SladionbalIten
uwd terrler'-- SiedJungsl!'eubauten. V/enn wir al1ch selbst wissen,
daß fÜr das verarmte Deutschland manch großer Bau (Finanz
hmter lISW.) in so1ch riesigen Ausmaßen l1kht notwendig gewesen
warC. so zeugt es doch von Gehässigkeit, uns die 5iedlllngsbauten.
die als Ersatz fÜr die abKcschobenen Auslandsdeutschen notwendig
waren und doch wertvolle voIkswirtscba'Dtlichc Ar.beil darstclIcl1,
vürznwetien, Ja! Amerikd, du hast es besser!

\Vle sicb die AuiteiJung großer Altwohnungen in mehrere Klein
wohnungen für den ßau-sbesitzer in der Praxis auswirkt. V{ährend
noch VOr einigen Monaten die Allfteilung großer \V:o,hI11lngen in
mehrere niClrt nur als eirne Rettung fÜr den durch
die aus de.n Großwol1JIll!lgen in ernste finan.7Jlellc Be.
dr1inguis geratencn Altha\lsbesitz, sondcrn auch als ein dcm schwcr
lIotleidcnden Bailf!:eWerbe und Bauharndwerk R'ettul1g bringendes
Iiilfswerk geprleSert wurde, erweist sich schon jetzt, daß trotz
der d'lesen WOhmllIgSumbauten staatIicherseHs allS Hauszinssteuer
mitteln gewährten Baukostenzuschiisse bis Z11111 Betrag von 600
RM. pro Wohm.J]lg dem Altl1'anshcsitZler aus dqescr sc]winbaren
Eegi!'!1stigJ1JIg nur wenig Vo'rteiJe erwach,scIl'.   jc von fachmän
uischer Seite hierzu berichtet wird, werden die uem Althaus
besitzer aus c,iucm defarth et1 Großwohnungsumhau erstehenden
erhebliche!l Kosten, dile durch den vorg'enanl1ten StaatSZUscllUß in
dtr Regel nur Z11m kleilJeren Teil gedecJd wcrdeIli, VOn Finanz.
amtsseitß 111 geradezu hohnvol1er Weise damit "angerechnct", daß
aus Dltl'ziehcn von Wändel], der Einrkhlu'I1g Heller sanitärer

der Anlage VOI! KÜclJlen usw. wese,utliche "Verbesse.
rungen" Ües Hauses konstmiert wet1den, ,fÜr die entsprechend el
höhte Einkomm€n_ und Vermögenssteuern bezahlt werden sollen.
Es braucht wohl kaum gesa,l';t Zlt werden, daß ein derarLiges Ver
fahren, das die auf der einen Seite gewährten! Erleichterungen
dnrch vcrstiincll1'islosc StellcrschlikaneJl wieder vöJ!ig iJlnsorisch
macht, fit! der 11eutigen Notzeit nicht ger'[Ide geeignet ist, idas Ver
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trauen weiterer Iiallsbesitzer- und Bauwirtscha-fiskreisc ÜQ\ dießehördeI1praxis zu stärken. +
AuslandsstiHltl1Jßn zur deutschen WirtschaUslage. 1'11 der Zeitschrift

,JndustriescI1l1tz" berichtet Dr. C. in einem Hingeren Artikel iiber
"die Lage" 11. 01.: ArbeatstRglfch mehr als 100 Zusammenbrüche,
nicht gerechnet tlidenigen, wc!dle auRergerichtlich geregelt oder
mangels Masse abgewiesen werd.en. \Ver diese trostlose Statistik
liest, fragt u'llwrlUkiirlich: Mußte uas se'in? Die Antwort kann nur
lauten: Ne,in! Schon am 16, Februar 1929 schrieb die Baselcr
Nationalzeiwng: "Es kann nicht bes.tritten werden, daß die
deutsche W.jrtschaftsord1lLlJlg al1sschHeßhich von den Gewerk
schaften bestimmt wird, und daß die Rc,ichsreg-iefltng deli unge
strunen Lohnforderungen der Gewerkschaften aui dem W'ege iibcr
das Sch!ichtungswesen ständig in eincr \Vetlse nachgibt, ,daß .dieser
fÜr die Wlirtschaft ';\oichtigstc Kostenfaktür, verbunden mit den
urnrag;bar hohen St.euern, die deutsche Wirtschaft außerordentlich
bt:drängt. Iiier Hegt die wahre \V.un'de der ileutschen Wirtscha.fts
J11isere. Ob Hnnlderte VOll Fabriken znm Erliegen kommen, kann
d'ie deutschen Behörden nicht rÜhren. In chiesc'U1J tiefsten Kern
hegt auch die Ursache für die Arbcitslosigkeit iu Deutschland. BCI
dieser Wiirtschaftsordnunr; schwindet das Vertrauen nicht UHr dcs
ausländischen, sondern auch des inltinrlischen Kapitals. Das
Kapital Jäßt sich eben' nicht ketteI1." Noch wesc<ntHch schärfer
QI1ßcrte soich ein franzöSiischer Wirtschaftsführer, aber hier mag
Iiaß und Neid mitsprechen. Bemerkenswert ist f,erner, daß auch
Präsident Hoover für Amerika entschlieden die Einführung der Ar
beitslosenversicherung ablehnt, weil er davon die Untergrabung
der Wirtschaft nach deH ßeispiekIl Deutschlands u!1td' Englands
CI war let.

Das Ende eines Regiebetriebes. Der LeipzlRcr Stadtrat hat nUJl
l11e!1'r eJ1dgüI ig beschlossen, der qestmö!lJichcll Verwertuug der
Maschinen, Geräte, GerÜste HSW, der Betriebe der städL Bau.
gesellschaft unter BcriickS'icJJtÜ;ung drer VOll den Stadtverord!leten
b<.:schlosseJ1cn Maßgaben zuzustimmen. Die Stadtvrerordneten
hatten das befristete Angebot eincs Konsortiums abg:elehnt, das
dieses auch nicht mehr au4'recht erhalten hat. Bedingung ist, daß
als Käufer nkht NH:tgJieder des Rats  oder Stadtvlewrdll'eten
Kol!e.giuI11S anftreten dÜrfen und daß ans .dem Verkau'f nicht ein
neller Großbetrieh hervorg--ehca darf. Der Betrieh der Baugesell
schaft wird nicht als Ganzes veräl1ßc:rt, sondern' das Inventar \v:Ird
einzeln verwertet,

Zur NacbahmunK empfohlen! Die städtischen Körperschaften in
Reichenbach (Eulengebirge) haben beschlossen, die dortigen Wohnungs
neubauten, die nach dem 31. März 1924 fertiggestellt sind, vom 1. April
1926 an allßer von der städtischen Grundvermägenssteuer aLlch vom
GemcindezuschJag S Jahre zu befreien.

u
i

I



Aktiengesellschaft
Aktienkapital i.I. Reserven rd. 29000000 RM

ig i
Schweidnitzer StraBe 34/3511

erlassu 9
Fernsprecher Nr, 269 00.

(!u:hpappen
i Isolierpletten, Teerproduklen
! \!J!ü  (l:her&H@fti'mali1l  A.-G.
f!3rnruf 28105 BRESLAU 11. Tauentzlenstr.104.
b,

lA (f f!l. J N - J f'I R £ It . M"A H

Elnwandireie und vornehmeFarbtöne l10seres
GranU   'ulles
geben künstlerlscbe
A. usdrucks m ög I ichkeiten

Gi\nther d Werkfi '
Auerbacl1   Drs ,zjje!ij!
Zweigwerk Oresden N 15

Vertre1er f. Reg.-B81. Dre!lan Vertreter f. Oberschles.

Url Scl1o Dn ml!.-ln .HonsR!I elo
B1(ESLAU II !!ludeob"", O.-s.

Hubenstraße 24 Cäcilienstraße 2FemruJ 88783. Fernruf 311!5.
VertretßT für den R.eg. Be-z. Liegnitz:

BIlII- lind Induslrie.Bedarf Uellnltz
PriedrichstraBe 29. Fernruf 3028.



GIJ'MlIIJdw   er.&ibdh:ffa !Jjl1!lr!!lbei starkem Wasserdruck .
Finalin-Pfeilmarke . . . . . . schnellbindend
Perdensan-Pfeilmarke. . . . normalbindend
Oberflächen- und Säureschu!z, Schwammbesei!igung

Lieferung, sowie kostenlose, fachmännische Beratung durch
lSIaM2e« ftBs(IH:! ßtlb!eihlU'ilS dei' Firma:

Dzinlas, liekumh & CO., G. m. b. "., Breslull Z

el
! erl'i'h DI TI!i'en D.!!!.P.

!is  k(!!l $SIfUk 9 1Ii'11

KARL SPRANG, BRESLAU-CARLOWITZ
Fernsprecher 43833

Jj@Jhli'blYJti:h d 1i'  ii!!I!JjGUIif111i!;1! 1928/29
Preis 10 RM (Vorzugspreis)
Verlag Paul Steinke, BreslaL! 2. Tauentzlenstra8e 29
Postscheckkonto Breslau 598

von
duIJerrscIJap.

. Ein ZeugnIs von vIelen. DIe Firma Th. & S. in A. schreibt
mir unterm 18. September 1930:

0110 KAISER
SI. mGBERI SAAR

Vertreter: Chemlsch-Tl!i:chnlsche Vertriebs-Ges. M. b. H.. ßreslau 18,
CarmerstraBe 12. fernruf 35244

I(oshmanschiäge und DrucksaChen b reltwlmgst.

Zur Burgerstefgpla1ten-fabrikatfon

Rütt.lapparat u.hydrau!. Ausstoß>,
Verlangen Sie 5pezialpressen Katol  N  84
50WLe auch Drucksachen über Pressen furein..
und mehrfarbige Zement -und Terrazzoplatten. .

DR. GASPARY <& CO., A!diengeseliscl1aft
MARKRANSTÄDT - LEIPZIG.

Zerk'ejner neci  ,e     e K   t t Tn s   n  f: rl kch r Industric.



I

CDesegheteWeihnachten
wLmschen
4
_ Sch rift1eitung u. Der/ag.;Öi   [...

1



Weiches ist der bevorzugteste

B n
Mehrals

wurden von uns in

!TB U r .JJahr-en
[geliefert!

b MannbeimJ
J.
110

Gegr.   1836
Vertretung Hir Osfdeulsc/Jland:

Deutsche BauhcdarlsGesellschaft Noskowski 1> Jclts<h, Breslau j
Tancntzienstr.18S:'87. Fernruf 58051. Tel.-Adr.: Raubedarf, Breslan

Königsberg Pr. 1, ViehmarJ<t 24, Telefon 41038.
'Ielegramm-Adresse: Baubedar! Königsherg Pr. ,1.

Vertretung fUf freistaat Sachsen. Provinz Sachsen llnd Thüringen:
WalterSchoher, Biiro u.Lag.: Leipzig N22,WiIhelmsbavenerStr .2a
Fernruf 58192 Telegramm - Adresse: Betonmischer Leipzig

Sorau N.-L.
Fernruf 115.

Ha 1 du alles
we...n chl"!Jt?
Preis 1 RM
."

.!!O!!laf TIlilIfi!iD. !l1ffi!i MI1iI!!.!!I 23
Bohraucr Straße 109 - Fernsprecher 35824

j!i:l@e:2Ia9",Ge$l!:: äi!'2 für
fabrikschornsteine u. Kcsseleinmaucrungerr;;

Ofen für Sieinzeug, Bunt. und Eisenklinker.
Ziegeln U, Dacbsteine, D: R. P. 486216 u. 48270G

Künstliche Trodmereien
Ausführung vollständiger Ziegelci.Anlagen.

Lieierung d. Radiaisteine gelb. rot u. duukelfarhif&
aus eigen r Ziegelei.

Verlag Paui Steinke,
Breslau, Taucntzienstr.29

Postscheck: Bre lau 598

Pergamin, durchsichtig, mit Firma und mit Taj)eltCildrtHJII.
Preis 0/00 bei Abnahme von 1000 3uOO 51)00 11)01)0 Stück
Nr,4 Große etw  S,5X!iJ 8,20 7,10 lI,öD 6,25 Mark
Hr.40 Große etwa O,5X14 S,5Ü 7,40 7,HJ 6,80 M"rk

Undur hsi htig mit i=irma und mit Tabellimdru k
Preis Ojf'J) bei Abna.bme VO!! 1000 3fJüJ 50vu 10000 Stück
Nr.12 GroBe etwfl 8,5X13 7,- 5,50 5,65 5,25 Mark
Nr,16 Große etwa 9,5X11lf z 1,SJ 6,15 5,80 3,50 Mark

Andere Größen auf Anfrage

Druckerei ISrehmer & Minutll1 Ge...I."
ßreslau 2, Tauentzlenstr. 29 - fernspr. saau, 45. 6

"'"

I .. . . .

,,'" ,

ftJ.

dieser fachzeitschrift für Textteil und Abbildungen gemeinsam
Preis der Decke 1,75 Mk. bei Abholung und 2,10 Hk.
einschließlich Porio und Verpackung bei Zusenduns.
Fehlende Nummern können, soweit der Vorrat reicht, gegen
6erlilchllu.mg bezogen werden. Baldige Aufgabe Ist angezeigt,
Das Inhalts-, Sadi" und Nachschlagellerzelchnis liegt der heu

tigen Nummer bel.

Y rBag Steinke  Bres au 2, Tauentzien tr.. 29Postscheckkonto Breslau 598 !Fernruf 58844,58845,58846



Gr@ !i!al'i@l<1!!Ii5!!1l!'eise.
(Aus ,.Wirtschaft und Statistik")
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1. Teil: Allgemefne rlochbaukundt (5 ßfulde)H. Teil: Die Baustile (7 Bände)
III. TeiJ: Die Hochbaukonstruktionen (6 Bände)
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Allmend - Stabil- fckschLltzleisten

benutzen auf Empfeh!ung des Herrn Regierungs
präsidenten von Oberschlesien das in unserem
Verlage erschienene Werk von

GWiEgEi'
Biilui'o!i",ei!iche Vorschrifle"
für die Pro"im, Oberschlesie"
das Werk ist ca. 300 Seiten stark, In Halbleinen
gebunden und kostet RM.12,QO. Es enthält u. a,;

die neue Ba uordnung für die Städte, die neue Bau...
ordnung für das plaste Land, das neue Fluchtlinien...
geset:!:, d e Aufzugsverordnung, die neue Verordnung
übel!' Garagen, über Minei';;J.ioele, Tanksiellen usw.

und alle weiteren 1ür die Handhabung der Bau
polizei im Regierungsbezirk Oppeln wichtige Ver
ordnungen und Bestimmungen,
Ein übersichtliches Schlagwortregfster erleichtert

das Auffinden der erforderlichen Bestimmungen,

Breslau I Ring 6
Fernsprecher 59954 / Postscheckkonto 17192
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Verzinkt

Rostlrei

Kar I AlJmelldinger, fllbrik blllliechllischer Spezilllllrtikel
lKarlsruhe i. Bad., Sommerstr. 30 / Tel. 2041
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Verkaufslager in BresJau:
Hcrwann Stricker,

limmenneister,
Tauentzj\'nstraße 198.

PrelJS luftrin Ü m I e Ir'
Breslau-Woischwitz - Tel. 37985
vermiete! und liefert betriebsfertige

fabrbare Preßlllftiu.l1l1gll1
mit Werkzeugen f. Abbrechen, Bohren,
Hacken, Rammen, Stampfen  Stemmen,
Stocken usw, Verlangen Sie Angebotund Referen2er..

11

Besser u. billiger
liefern\l'irdurchpatentamtI.geochütztes
Verfahren unsere vömg neuartigen und
sehon hervorrag. bewahrt. u. begutacht,

M.onierbelon. Ascheiläslpn
Grbßte IIaltbarkeit, leie1!ter 'l'rans';}ort,
gefälliges Aussehen, leiehte Bedienung

und dabei bedeutend bllliger.

Fa. E. Schaal Rei chenbach Elgb..

Stein seh utz m i Hel, }

unsichtbarer Anstrich
gegen Schlagregen u,
Verwitterung,

Kanzenlr.MörtelzuSaIZ } Bensln
macht Keller und Fas.
saden wasserdicht.

Seit 75 .Jahren bewährt.
Ausführl. Auskunft u, DruckschrIften f1Jr SchlesIen:

Vertretung und Lager
ErichWolfsdorf, Breslau 23, SchönbomerS1r.ll
Densinfabrik Frankfurt a. M. 1
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